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Der Aufsichtsrat hat im Berichtsjahr 2022/23 die ihm nach Gesetz und Satzung 
obliegenden Aufgaben wahrgenommen. Er hat den Vorstand bei der Leitung des 
Unternehmens regelmäßig beraten und die Geschäftsführung der Gesellschaft 
überwacht.

Der Aufsichtsrat befasste sich im Geschäftsjahr 2022/23 zusammen mit dem 
Vorstand eingehend mit der Lage und der strategischen Weiterentwicklung des 
Unternehmens. Daneben standen Einzelthemen auf der Tagesordnung, die mit 
dem Vorstand umfassend beraten wurden. Auch neben den regulären Sitzungen 
standen der Aufsichtsratsvorsitzende und der Vorstand in regelmäßigem Kon-
takt und erörterten aktuelle und wichtige Themen zur Geschäftslage.

Der Vorstand unterrichtete den Aufsichtsrat regelmäßig, umfassend und zeit-
nah in schriftlicher und mündlicher Form über alle Entscheidungen, die für das 
Unternehmen von grundlegender Bedeutung waren.

Im Geschäftsjahr 2022/23 haben drei ordentliche Aufsichtsratssitzungen stattge-
funden. Die wesentlichen Beratungspunkte des Aufsichtsrats in 2022/2023 wa-
ren die finale Optimierung der Seilbahnakustik zusammen mit dem Hersteller 
Leitner, die Digitaloffensive im Ticketverkauf der OKB-Seilbahngesellschaften, 
die Neuaufstellung der Marketingorganisation in der Bergbahngruppe und die 
Evaluierung der aktuellen und zukünftigen Klimaveränderungen und deren Aus-
wirkung auf das Geschäftsmodell. Weitere Themen waren Investitions-, Unter-
halts- und Finanzierungsmaßnahmen des Unternehmens, auch unter Berück-
sichtigung des schwierigen Wintergeschäftes 2022/23, die Auswahl eines neuen 
Wirtschaftsprüfers für die kommenden Geschäftsjahre und die Aufsichtsrats-
wahlen 2024. Der Aufsichtsrat beschäftigte sich darüber hinaus mit der Unter-
nehmensplanung, bestehend aus Ergebnis-, Investitions-, Finanz- und Personal-
planung, der Risikolage, dem Risikomanagement und Compliance-Themen.

Am 01. Februar 2023, in der 112. Sitzung des Aufsichtsrats, lag der Schwerpunkt 
auf dem vom Abschlussprüfer bestätigten Jahresabschluss für das Geschäftsjahr 
2021/22, dem Lagebericht und dem Vorschlag des Vorstands für die Verwendung 
des Ergebnisses. In der Sitzung wurde zudem die Tagesordnung der ordent-
lichen Hauptversammlung im April 2023 beschlossen, mit den Vorschlägen zur 
Verwendung des Bilanzergebnis, zur Entlastung von Vorstand und Aufsichtsrat 
und zur Wahl des Abschlussprüfers. Ferner beschäftigte sich der Aufsichtsrat mit 
den ersten Erkenntnissen aus der Winternachfrage und ließ sich vom Vorstand 
ausführlich über das laufende Geschäftsjahr sowie über den Status der noch er-
forderlichen kleineren Restarbeiten zur Lärmoptimierung am Neubau berichten. 

In der Sitzung des Aufsichtsrats am 27. Juni 2023 (AR-Sitzung Nr. 113) berichtete 
der Vorstand erneut über den aktuellen Stand zum Thema Geräuschpegel der 
neuen Nebelhornbahn sowie über die Ergebnisse der abgelaufenen Wintersai-
son. Da die Gästenachfrage im Winter aufgrund der negativen Wetterbedin-
gungen in den Wintersport-Saisonzeiten unter den Erwartungen geblieben war, 
wurden kurzfristige Optimierungen sowie zukünftige Marketingkampagnen im 
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Augsburg, geprüft und mit dem uneingeschränkten Bestä-
tigungsvermerk versehen worden.

Der Abschlussprüfer hat die Prüfung in Übereinstimmung 
mit § 317 HGB und der EU-Abschlussprüferverordnung 
durchgeführt unter Beachtung der vom Institut der Wirt-
schaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze 
ordnungsmäßiger Abschlussprüfung. Die genannten Unter-
lagen und der Vorschlag des Vorstands für die Verwendung 
des Bilanzgewinns sind vom Vorstand vorab an den Auf-
sichtsrat verteilt worden.

Der Bericht des Abschlussprüfers ist dem Aufsichtsrat vom 
Aufsichtsratsvorsitzenden ausgehändigt worden; der Be-
richt wurde in die Beratung und Prüfung einbezogen. Der 
Abschlussprüfer hat an den Verhandlungen des Aufsichts-
rats über den Jahresabschluss teilgenommen und für Erläu-
terungen zur Verfügung gestanden. 

Der Aufsichtsrat hat in seiner Sitzung am 07. Februar 2024 
dem Ergebnis der Prüfung zum Jahresabschluss der Nebel-
hornbahn-Aktiengesellschaft zugestimmt.

Der Aufsichtsrat hat den vom Vorstand aufgestellten Jahres-
abschluss, den Lagebericht und den Vorschlag für die Ver-
wendung des Ergebnisses geprüft. Nach dem abschließenden 
Ergebnis seiner eigenen Prüfung sind keine Einwendungen 
zu erheben. Der Aufsichtsrat hat den Jahresabschluss gebil-
ligt, der damit festgestellt ist. Dem Vorschlag des Vorstands 
für die Verwendung des Ergebnisses schließt er sich an.

Der Aufsichtsrat dankt dem Vorstand und besonders allen 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern für ihren außerordent
lichen persönlichen Einsatz und ihre Leistung im Geschäfts-
jahr 2022/23.

Oberstdorf, 07. Februar 2024

Der Vorsitzende des Aufsichtsrats

Winterumfeld diskutiert. Der Vorstand stellte verschiedene 
Einsparmaßnahmen und Szenarien vor, die bereits im lau-
fenden Betrieb zur Ergebnisoptimierung ergriffen wurden.  

Nachdem in der Hauptversammlung am 26. April 2023 die 
Wahl des Abschlussprüfers erfolgte, beauftragte der Auf-
sichtsrat die Müller Treuhand GmbH, den Jahresabschluss 
und den Lagebericht der Nebelhornbahn-Aktiengesellschaft 
für das Geschäftsjahr 2022/23 zu prüfen. Der Vorstand be-
richtete darüber hinaus zur Digitaloffensive im Ticketver-
kauf mit gemeinsamem Webshop sowie zur Neuaufstellung 
der Marketingorganisation. 

In der Aufsichtsratssitzung vom 17. Oktober 2023 (AR-Sit-
zung Nr. 114) berichtete der Vorstand zum Umsatz- und 
Ergebnisstatus im laufenden Geschäftsjahr, zum Thema 
Geräuschpegel mit finalem Abnahmetermin sowie zu den 
aktuellen Entwicklungen im Herbstgeschäft. Ein weiteres 
Thema war die Entwicklung in der Gästestruktur der Nebel-
hornbahn im Sommergeschäft. Die neue Prognose für das 
laufende Geschäftsjahr sowie die Daten für die Unterneh-
mensplanung der anstehenden Geschäftsjahre bis 2026/27 
wurden vorgestellt. Dem Budget für das Geschäftsjahr 
2023/24 mit Bauprogramm und Investitionen sowie Finanz-
planung wurde im Anschluss durch den Aufsichtsrat zu-
gestimmt. Zusätzlich verständigte sich der Aufsichtsrat auf 
die Fahrpreise für das folgende Geschäftsjahr. Die im kom-
menden Geschäftsjahr anstehenden Aufsichtsratswahlen 
wurden erörtert und erste Mandate für den turnusgemäß 
anstehenden Wechsel des Wirtschaftsprüfers besprochen. 
Als besonderes Thema wurden die Ergebnisse der Klimastu-
die von GeoSphere Austria vorgestellt und im Anschluss ge-
meinsame Kommunikationsmöglichkeiten diskutiert. 

Der vom Vorstand aufgestellte Jahresabschluss und der 
Lagebericht für das Geschäftsjahr 2022/23 sind von dem 
in der ordentlichen Hauptversammlung am 26. April 2023 
gewählten und aufgrund des Beschlusses des Aufsichts-
rats vom 27. Juni 2023 beauftragten Abschlussprüfer, der 
Müller Treuhand GmbH, Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, 
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nach Wintersportaktivitäten. Dank der einmaligen Höhen
lage im Allgäu und den vorhandenen Beschneiungskapazi-
täten konnte das Nebelhorn aber jederzeit ein interessantes 
Angebot für seine Gäste bereitstellen. Dass die Nachfrage 
nach Ski- und Erlebnistagen an unseren Bergen weiter intakt 
ist, zeigte sich besonders an den leider viel zu seltenen son-
nigen Tagen kurz vor Silvester sowie an den Feiertagen im 
Januar. Teilweise über 3.000 Tagesgäste konnten den Aus-
blick und die Atmosphäre des winterlichen Nebelhorns ge-
nießen. Leider waren solche Tage im Dezember und Januar 
zu selten und warme und regenreiche Tage verhinderten 
einen gelungenen Saisonstart. Für richtig sonnige Winter-
sporttage dauerte es im Jahr 2023 bis Mitte Februar. In den 
zwei Wochen vom 07. bis 21. Februar konnten deutlich mehr 
Gäste als im Dezember und fast so viele Gäste wie im ge-
samten Januar begrüßt werden. Doch auch dieses positive 
Wetterumfeld erwies sich als kurzes Strohfeuer in einem 
insgesamt sehr herausfordernden Winter. Lediglich einige 
wenige Tage im März und zum Saisonausklang im April zeig-
ten sich von einer positiven Seite. Ansonsten boten zu war-
me Temperaturen und vor allem zu viele nasse, verregnete 
Tage wenig Anreiz für Wintertourismus an unseren Bergen. 
Insbesondere der sonst zum Sonnenskifahren einladende 
März zeigte sich diesmal grau und nass und lag deshalb bei 
der Gästenachfrage um knapp ein Viertel unter den Zahlen 
des Vorjahres und früherer März-Ergebnisse. Bei normalem 
Wetterumfeld durfte der April aber noch einmal zeigen, dass 
Wintersport am Nebelhorn bis ins späte Frühjahr mit Spaß 
und Freude betrieben werden kann. In der gesamten Win-
tersaison besuchten 167.635 Gäste unsere Bahnen. Diese 
Besucherzahl lag etwa 5 % unter dem bereits nicht sehr er-
folgreichen Winterstatus des Vorjahres und deutlich unter 
unseren Erwartungen. 
    
Der Sommer startete erst in der letzten Woche im Mai und 
entwickelte sich in den ersten Monaten eher verhalten. Umso 
beeindruckender fiel der Gästezuspruch im Herbst 2023 aus. 
Durchwegs gutes Wanderwetter und sonnige Tage be-
scherten unserer Gesellschaft unerwartet hohe Umsätze bei 
Bahn- und Gastronomiebetrieben. Auch im dritten Jahr nach 
dem Neubau hat die mitten in Oberstdorf startende Nebel-
hornbahn somit nicht an Attraktivität verloren. Die sehr gu-
ten Sommerergebnisse konnten die schneebedingt geringere 
Winternachfrage beim Umsatz zwar nicht mehr vollständig 
ausgleichen, aber sorgen für ein sehr gutes Gesamtjahreser-
gebnis 2022/2023. Insgesamt 532.336 Gäste führten zu einem 
Umsatz von 14.777 TEUR und einem Gewinn vor Steuern von 
804 TEUR. Im Vergleich zur Prognose des Vorjahres fielen 
damit die Gästezahlen auf Gesamtjahresebene erwartungs-
gemäß aus, während das Jahresergebnis sogar über der Pro-
gnose liegt.

GESCHÄFTS- UND RAHMENBEDINGUNGEN

Geschäftsmodell
Das Kerngeschäft der Nebelhornbahn-Aktiengesellschaft 
besteht im Betrieb der Nebelhorn-Bergbahn sowie den 
dazu gehörenden Gastronomiebetrieben im Wander- und 
Wintersportgebiet oberhalb von Oberstdorf. Das Nebelhorn 
zeichnet sich als das höchste Skigebiet im Allgäu aus, die 
Bergbahn befördert direkt aus dem Ortszentrum pro Jahr 
mehr als 500.000 Gäste auf das Nebelhorn. 

WIRTSCHAFTSBERICHT

Gesamtaussage zur Geschäftsentwicklung
Der Verlauf des Geschäftsjahres 2022/23 war von zwei sehr 
unterschiedlichen Saisonhälften geprägt. Auf eine später als 
geplant startende Wintersaison mit wenig Schnee und vielen 
Regentagen folgte ein Sommer, der nach verhaltenem Start 
viele sonnige Tage und einen idealen Wanderherbst mit sich 
brachte. Die Gästezahlen spiegeln diese Unterschiede in den 
Umfeldbedingungen deutlich wider. Während die Anzahl der 
Besucher im Wintergeschäft unter den bereits schwachen 
Vorjahreszahlen und sogar unter bereits früher erreichten 
Zahlen aus Vor-Corona-Zeiten lagen, wurden im Sommer-
geschäft dank einem Saisonendspurt im Herbst die historisch 
höchsten Besucherzahlen an der Nebelhornbahn in einem 
Sommergeschäft erreicht. Diese Entwicklung bei den Gäs-
te- und Umsatzzahlen, verbunden mit früh ergriffenen Ein-
sparungsmaßnahmen, führte im Geschäftsjahr 2022/23 trotz 
widrigen Wetterverhältnissen in der Wintersaison zu einem 
sehr positiven Ergebnis über Vorjahresniveau und deutlich 
über den erwarteten Ergebnissen. 

Die Anziehungskraft der Nebelhornbahn und ihre Attrakti-
vität sowohl im Sommer- als auch im Wintergeschäft zeigt 
sich deutlich an diesen erreichten Ergebnissen im herausfor-
dernden Geschäftsjahr 2022/23. 

Corona war zum Saisonstart im Winter 2022/23 glücklicher-
weise kein Thema mehr. Trotzdem startete auch diese Saison 
etwas verspätet, da intensive Arbeiten mit Seilwechsel durch 
die Firma Leitner einen früheren Start im Dezember nicht 
möglich machten. Der Winter zeigte sich bereits im Dezem-
ber von einer eher launigen Seite und deutlich zu warme und 
teilweise verregnete Tage beeinträchtigten die Nachfrage 

LAGEBERICHT
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Mit diesen Resultaten hat die Nebelhornbahn-Aktiengesell-
schaft auch im dritten Jahr nach Neubau ein erfolgreiches 
Ergebnis zu vermelden. Die Anziehungskraft des Nebel-
hornes und die attraktive und moderne Infrastruktur mit 
unterschiedlichen Nutzungsmöglichkeiten sowohl im Win-
terbetrieb als auch im Sommer bilden die Basis für auch zu-
künftige erfolgreiche Geschäftsjahre unserer Gesellschaft.
 

Gesamtwirtschaftliche und branchenbezogene Rahmen-
bedingungen und Geschäftsverlauf
Der Beginn des neuen Geschäftsjahres verzögerte sich un-
erwartet, da größere Bauarbeiten mit einem Seilwechsel 
im unteren Bahnbereich der Nebelhornbahn länger als er-
wartet in Anspruch nahmen. Die Arbeiten mit der Herstel-
lerfirma Leitner im Nachgang des Neubau-Projektes waren 
erforderlich geworden, da die in Teilsektionen der Bahn auf-
getretene Lärmthematik mit diesem Eingriff final aus der 
Welt geräumt werden sollte.

Zum Startwochenende kurz vor Weihnachten zeigte sich 
das Allgäu noch einmal von seiner sonnigen Seite und lock-
te viele Gäste auf unsere Pisten. Leider war dieses positive 
Wetterumfeld lediglich in der Anfangsphase des Winter-
halbjahres, wenigen Einzeltagen und einigen Wochen im 
Februar gegeben. Der Großteil des Winterhalbjahres war 
geprägt von einem ungewöhnlich warmen und vor allem 
verregneten Umfeld. 

Im Gegensatz zu vorangegangenen Jahren konnte der Win-
tertourismus 2022/23 aber ohne behördliche Auflagen star-
ten und Corona-Ängste und Kapazitätseinschränkungen 
waren nicht mehr gegeben. Im gesamtwirtschaftlichen 
Umfeld wirkten sich aber Unsicherheiten aus dem Ukraine-
Krieg, stark gestiegene Energiepreise sowie insgesamt stark 
ansteigende Inflationszahlen auf die Gästenachfrage aus. Be-
reits vor Saisonstart wurden deshalb umfangreiche Einspar-
möglichkeiten bei der Verwendung von umweltfreundlichem 
HVO als Dieselersatz zur Pistenpräparierung sowie Poten-
tiale zur Energieeinsparung bei Bahnbetrieb und Beschnei-
dung diskutiert. Dank frühzeitigem Bezug und Lagerung von 
Heizöl und HVO, langlaufenden Stromverträgen und einem 
kostenorientierten Vorgehen bei allen Aktivitäten der Be-
schneiung und der Pistenpräparierung konnten in diesem 
Aufwandsbereich im Winter deutlich bessere Ergebnisse als 
im Vorjahr und als geplant erreicht werden. Stärker als die 

Preissteigerungen in wichtigen Beschaffungsbereichen wie 
Energie und Material wirkte sich im Winter 2022/23 aber das 
Wetter auf den Tourismus im Allgäu, die Möglichkeiten für 
Wintersportaktivitäten und unsere Bergbahnen aus.
 
Die einzelnen Monate der Wintersaison 2022/23 waren 
– noch stärker als in vergangenen Jahren – durch die be-
sonderen und teilweise sehr schwierigen Wetterbedingun-
gen geprägt. Bereits im November und Anfang Dezember 
blieben umfangreiche Schneefälle aus und relativ warme 
Temperaturen erschwerten die Grundlagenarbeiten für die 
Bereitstellung der Pisten für die anstehende Wintersaison. 
Der mittlerweile fast schon vertraute verregnete Weih-
nachtsstart fiel diesmal weniger umfangreich aus als be-
fürchtet. Zwischen Weihnachten und Neujahr konnten mit 
einzelnen Sonnentagen deshalb mehr als 15.000 Gäste die 
Pisten- und Aussichtsmöglichkeiten an unserem Berg nut-
zen. Leider hielt dieses Umfeld nicht lange an. Der sonst mit 
kalten Temperaturen und Schneefällen bis in tiefe Lagen 
bekannte Januar fiel deutlich wärmer und sonnenärmer 
aus. So war die Gästenachfrage in den Ferientagen zum 
Jahresbeginn bereits zurückhaltender und ein Schlechtwet-
tergebiet mit Regen und Tauwetter sorgte Mitte Januar für 
schwierige Wintersportbedingungen in allen Destinationen 
im Allgäu. Dies änderte sich erst in der zweiten Woche im 
Februar 2023. Rechtzeitig zum Frühjahresskifahren und bis 
zu den wichtigen Faschingstagen waren wieder gute Win-
tersportbedingungen bei sonnigen Tagen gegeben. Leider 
war auch diese Episode nur von kurzer Dauer. Ende Februar 
und der komplette März waren durch sehr schlechte Wit-
terungsverhältnisse mit vielen Regentagen geprägt. Bereits 
der März des Vorjahres hatte durch viel zu warme und son-
nige Tage eine Sonderstellung in der Wintersaison in unse-
rer Destination. Das Wetter im März 2023 war mit eben-
falls zu hohen Temperaturen aber Regen statt Sonne wenig 
attraktiv für Ski- oder Ausflugsgäste und erstmals wurden 
nur knapp 30.000 Besucher in einem März an der Nebel-
hornbahn begrüßt. Der April zeigte sich dagegen, gerade 
an den wichtigen Osterterminen, wieder von einer normal 
positiven Seite und sorgte für guten Gästezuspruch zum 
Abschluss einer sehr schwierigen Wintersaison. 

Insgesamt hatte das Winterhalbjahr mit 167.635 Gästen 
einen Zuspruch knapp auf Höhe früherer Jahre vor Neubau 
der Nebelhornbahn. Es lag damit deutlich unter Planerwar-
tung und auch unter den fast 176.000 Gästen des Vorjahres. 
Während die Anzahl der Skigäste am Nebelhorn durch die 
schwierigen Umfeldbedingungen in dieser Wintersaison be-
reits früh unter den Werten des Vorjahres lag, war die Anzahl 
der Ausflugsgäste noch bis zum verregneten März auf einem 
hohen und zufriedenstellenden Niveau. An den leider viel zu 
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ERTRAGSLAGE

Obwohl die Umsatz- und Ergebniszahlen im Winter unter 
den Vorjahreswerten lagen und deutlich hinter den Erwar-
tungen zurückblieben, konnte der Jahresumsatz aufgrund 
der unerwartet starken Gästezahlen zum Saisonende im 
Sommer noch eine Steigerung zum Vorjahr erzielen. Mit 
14.777 TEUR erreichte der Jahresumsatz der Nebelhorn-
bahn einen Zuwachs von knapp 3,3 % zum Vorjahr. Sowohl 
die Erlöse im Bahngeschäft als auch im Gastronomiebereich 
trugen zu dieser Entwicklung bei. Lediglich bei den Neben-
betrieben, in denen unter anderem die Aktivitäten aus den 
Parkplatzgeschäften, der Verpachtung von Reklameflächen 
und Weiterberechnungen aus Stromleistungen enthalten 
sind, ergab sich ein leichter Rückgang zum Vorjahr.  

Die Gesamtleistung inklusive der betrieblichen Erträge er
höhte sich gegenüber dem Vorjahr um 2,4 % auf 15.058  TEUR. 
Nachdem die letzten aktivierbaren Eigenleistungen im Jahr 
2020/21 im Zuge des Großprojekt Neubau Nebelhornbahn 
anfielen, kam es auch im abgeschlossenen Geschäftsjahr 
nicht zu aktivierbaren Eigenleistungen. Die sonstigen Er-
träge nahmen 2022/23 gegenüber Vorjahr ab, da im Vorjahr 
aufgrund nachlaufender periodenfremder Erträge aus Ver-
sicherungs- und Pensionsabrechnungen ein Sondereffekt in 
den sonstigen Erträgen enthalten war. 

Die betrieblichen Aufwendungen ohne Abschreibungen er-
höhten sich nur sehr leicht um 1,2 % auf 9.955 TEUR gegen-
über 9.840 TEUR im Vorjahr. Die Entwicklung der einzel-
nen Aufwandsbereiche gegenüber Vorjahr fiel dabei sehr 
heterogen aus. Während der Anstieg der Wareneinsatz-
kosten im Gastronomiebereich um mehr als 10 % und der 
Heizöl- und Treibstoffkosten (HVO) um etwa 30 % zum 
Vorjahr dem Inflationsdruck in diesen Bereich geschuldet 
war, konnten dank deutlich verringerter Aktivitäten in der 
Pistenpräparierung und einer kostenoptimaler Betriebs-
steuerung der Bahnen beim Strombedarf sogar Einsparun-
gen erreicht werden. Die größten Einsparungen wurden 
im Bereich der Materialkosten und bezogenen Leistungen 
erreicht, da nach dem schwachen Winterstart alle Inves-
titions- und Projektvorhaben kritisch hinterfragt und zum 
größten Teil gestrichen bzw. in kommende Geschäftsjahre 
geschoben wurden. Der Personalaufwand stieg gegen-
über Vorjahr, da auch im abgelaufenen Gesamtjahr alle Ge-
schäftsfelder an Bahnen und Gastronomien vollständig be-
setzt waren und höhere Tarifsteigerungen für einen Anstieg 
von etwa 8 % sorgten. Insgesamt lagen die Personalauf-
wendungen mit 4.755 TEUR um etwa 339 TEUR über dem 
Vorjahreswert von 4.416 TEUR. Die Kosten für die Versiche-
rungsleistungen stiegen an, da mittlerweile alle Neubauten 

seltenen sonnigen Tagen wurden auch in diesem besonderen 
Winter wieder Gästezahlen von 2.500 bis über 3.000 Gästen 
pro Tag erreicht, was die hohe Attraktivität des Nebelhorns 
unterstreicht. Trotzdem sind die Umfeldbedingungen aus 
Wetter, Temperatur und Sicht eine der wesentlichen Fakto-
ren aller „Outdoor-Betriebe“ und waren im Winter 2022/23 
sicherlich als sehr herausfordernd zu bezeichnen. Die durch 
den Ukraine-Krieg und die deutlich ansteigende Inflation 
ausgelöste Unsicherheit und daraus resultierende Nachfra-
gebefürchtungen waren in 2022/23 dagegen von geringerem 
Einfluss auf die Nachfrage unserer Besucher. 

Nach der kurzen Revisionsphase im Anschluss an den ers-
ten Mai war bereits in der letzten Maiwoche wieder Gäste-
betrieb an unseren Bahnen. Sonniges und warmes Wetter 
lockte bereits ab Sommerbeginn sehr viele Gäste an das 
Nebelhorn. Dieses warme Wetter sollte im Jahrhundert-
sommer 2023 auch länger anhalten. Sowohl Juni als auch 
Juli waren ideale Monate, um die Aussicht und die Wander-
möglichkeiten am Nebelhorn zu genießen. Erst der Haupt-
reisemonat August zeigte sich sowohl wettertechnisch als 
auch bei der Gästenachfrage etwas schwächer. Dies änder-
te sich aber sehr markant im September, der nur als Bilder-
buchherbst bezeichnet werden kann. Sonnige Tage mit an-
genehmen Temperaturen und einer wunderbaren Fernsicht 
machten das Nebelhorn zum Traum Ort für viele Ausflugs-, 
Wander- und Sportbegeisterte. Der Oktober konnte und 
wollte sich diesen besonderen Bedingungen noch eine län-
gere Zeit anschließen, was zum Jahresabschluss der Saison 
2023 für das historisch beste Sommerergebnis der Nebel-
hornbahn sorgte. 

Insgesamt 364.701 Besucher im Sommer bedeuten einen 
bisherigen Rekordwert, der sogar über den Werten aus dem 
Sommer 2021 liegt, welcher aufgrund Beendigung des Co-
rona-Lockdown und Start der runderneuerten Nebelhorn-
bahn als historisch eingeordnet werden darf. Insgesamt hat 
die Nebelhornbahn im Sommer- und Winterbetrieb des Ge-
schäftsjahres vom 01. November 2022 bis zum 31. Oktober 
2023 die Zahl von 532.336 Gästen begrüßen dürfen und liegt 
dankt dem sehr starken Spätherbst mit 0,6 % über Vorjahr 
und mit 0,8 % unter Plan.

Der Schwerpunkt der Projektarbeiten lag in 2022/23 auf der 
Thematik Lärmniveau der neuen Seilbahn, welches in um-
fangreichen und eng abgestimmten Optimierungsarbeiten 
mit der Herstellerfirma Leitner bearbeitet und erfolgreich 
abgeschlossen wurde.
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Großrechner sowie Schneeketten, ein Quad, Software und 
sonstige Kleinanlagen.

Zum Bilanzstichtag bestehen noch immer Verbindlichkeiten 
aus den Investitionen Neubau Nebelhornbahn in Höhe von 
insgesamt 2.900 TEUR, die erst im neuen Geschäftsjahr mit 
finaler Klärung der Lärmthematik zur Zahlung anstehen.

Die Bilanzsumme veränderte sich von 66.171 TEUR im Vor-
jahr auf 62.661 TEUR. Die Liquidität des Unternehmens be-
trug zum Bilanzstichtag 4.805 TEUR (Vorjahr 5.460 TEUR). 

Der Deckungsgrad des Eigenkapitals am Anlagevermögen 
veränderte sich gegenüber dem Vorjahr von 22 % auf 24 %. 
Das Verhältnis des Eigenkapitals zum übrigen Kapital ver-
änderte sich gegenüber dem Vorjahr von 1 : 4,2 auf 1 : 3,7.

Die flüssigen Mittel verringerten sich aufgrund der um-
fangreichen Tilgungsleistungen sowie einer weiteren Teil-
zahlung über 2.000 TEUR aus den Restverbindlichkeiten 
für Investitionen Neubau Nebelhornbahn gegenüber dem 
Bilanzstichtag im vorausgehenden Geschäftsjahr von 5.460 
TEUR auf 4.805 TEUR. Die Liquidität war im Berichtsjahr 
aufgrund operativer Einnahmen und abgeschlossener Kre-
ditvereinbarungen stets gewährleistet. Die Gesellschaft 
konnte jederzeit ihren finanziellen Verpflichtungen nach-
kommen. Die schon vor dem Neubauprojekt bestehenden 
marktüblich verzinsten Darlehen sowie die zur Tilgung an-
stehenden neuen Darlehen im Rahmen des Neubauprojek-
tes wurden alle planmäßig getilgt. 

Nach der Corona-Pandemie und dem Abschluss der Groß-
baumaßnahmen „Nebelhornbahn Neu“ konnte auch das 
zweite Geschäftsjahr mit normalem Geschäftsbetrieb die 
erfreuliche Entwicklung des Vorjahres fortsetzen. Die Ergeb-
nisse und die Finanz- und Vermögenslage werden wieder 
vorrangig beeinflusst durch das Wettergeschehen und eigen-
ständige Entscheidungen zum Investitions- und Prozessab-
lauf in der Nebelhornbahn. Die Absicherung der erforderli-
chen Liquidität war trotz der stark ansteigenden Inflation und 
Kostensteigerungen in vielen Bereichen jederzeit gegeben. 

 
RISIKOBERICHT
 
Den Anforderungen des Gesetzes zur Kontrolle und Trans-
parenz im Unternehmensbereich (KonTraG) in Bezug auf 
die Ausübung eines systematischen Managements aller 

vollumfänglich im erweiterten Versicherungsschutz enthal-
ten sind und Zusatzabsicherungen für kritische IT-Bereiche 
abgeschlossen wurden. Während die Marketingaktivitäten 
in einem schwierigen Gästejahr 2022/23 wieder deutlich er-
höht wurden, nahmen die Miet- und Pachtaufwendungen 
nur leicht zu. Im sonstigen betrieblichen Aufwand konnte, 
unter anderem aufgrund gesunkener Kosten für externe, 
weiterberechnete Dienstleistungen und geringerer Miet-
kosten für Pistenraupen, sogar ein leichter Rückgang zum 
Vorjahr erzielt werden. Nachdem sich im Vorjahr eine hohe 
Veränderung bei den Abschreibungen durch die erstmalige 
Aktivierung des Gesamtprojektes „Neubau Nebelhornbahn“ 
ergab, fiel der Anstieg im abgelaufenen Geschäftsjahr nur 
sehr gering aus. Die Abschreibungen erhöhten sich von 
3.638 TEUR nur auf 3.694 TEUR, da viele geplante Investitio-
nen aufgrund der negativ ausgefallenen Umsatzzahlen im 
Winter auf die Folgejahre verschoben wurden. 

Das Finanzergebnis betrug im Geschäftsjahr –606 TEUR 
und lag damit gegenüber dem Vorjahreswert in Höhe von 
–641 TEUR um 35 TEUR niedriger. Im abgelaufenen Ge-
schäftsjahr wurden 500 TEUR aus früher beantragten Kre-
diten abgerufen, aber keine weiteren Kredite aufgenommen 
und größere Tilgungen für die kreditfinanzierten projekt
bezogenen Neubauaktivitäten an der Nebelhornbahn ge-
leistet. Da ein größerer Teil der aufgenommenen Kredite 
nicht variabel, sondern mit einem Fix Zins abgeschlossen 
wurde, haben sich auch die umfangreichen Zinssteigerun-
gen am Kapitalmarkt in 2022/23 nur sehr gering ausgewirkt. 
 
Unter Berücksichtigung dieses Finanzergebnisses und 
der Steuern ergibt sich ein Jahresergebnis in Höhe von  
801 TEUR. Unter Einschluss des Verlustvortrags aus dem 
Vorjahr in Höhe von –2.860 TEUR ergibt sich ein Bilanzver-
lust in Höhe von –2.058 TEUR. Die Ausschüttung einer Divi-
dende ist, wie auch im Vorjahr, nicht vorgesehen.

 
VERMÖGENS- UND FINANZLAGE

Die geringen ausgefallenen Investitionen im Anlagevermögen 
von 1.366 TEUR wurden durch Abschreibungen finanziert. 

Investitionen von knapp 369 TEUR resultieren aus den Rest-
arbeiten und dem Abschluss von Tätigkeiten im Umfeld 
des Großprojekts „neue Nebelhornbahn“, bei welchem nun 
Bahn und Infrastrukturanlagen wie die Fußgängerbrücke 
als Anlagen vollständig aktiviert sind. Weitere Investitionen 
von knapp 521 TEUR resultieren aus Pistenraupenkauf, etwa 
156 TEUR entfielen auf Parkplatzanlagen und 320 TEUR 
resultieren aus unterschiedlichen Investitionen in einen 
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veränderten Ausgabeverhalten der Verbraucher aufgrund 
der allgemeinen wirtschaftlichen Lage und Inflationsängs-
ten resultieren Risiken, die im Rahmen einer laufenden 
Marktbeobachtung berücksichtigt werden.

Durch die Corona-Pandemie ergab sich in 2019/20 und 
2020/21 eine gesetzlich geforderte Einstellung des Fahrbe-
triebs. Dies hat sich glücklicherweise in 2021/22 und auch 
im abgeschlossenen Geschäftsjahr 2022/23 nicht wieder-
holt und mittlerweile sind alle Einschränkungen aus der 
Pandemie aufgehoben. Wir gehen trotz der angestiegenen 
Infektionslage im November und Dezember 2022/23 des-
halb davon aus, dass auch der Fahrbetrieb im Geschäftsjahr 
2023/24, wie auch im vergangenen Jahr, unter Einhaltung 
normaler Regeln vollumfänglich möglich sein wird. Sollte 
unerwartet doch wieder eine behördlich angeordnete Be-
triebsschließung erfolgen, kann die Notwendigkeit von zu-
sätzlichen Kreditaufnahmen oder in besonders langfristigen 
Verboten eines operativen Geschäftsbetriebes unter Um-
ständen auch von Eigenkapitalmaßnahmen zur Sicherung 
der Liquidität und des langfristigen Fortbestandes der Ne-
belhornbahn-Aktiengesellschaft nicht vollständig ausge-
schlossen werden. Wir halten das Risiko aus heutiger Sicht 
aber nicht mehr für wahrscheinlich, sondern mittlerweile 
für äußerst gering und nur durch ein völlig unerwartetes 
mögliches erneutes Aufflammen einer Pandemie gegeben.

MITARBEITERINNEN UND MITARBEITER 

Am 31. Oktober 2023 beschäftigten wir 113 Mitarbeiter. Der 
Personalstand entwickelte sich wie folgt:

2022/23 Vorjahr

Stand zum 01. November 105 112

Stand zum 31. Oktober 113 105

Die Tarifverhandlungen mit der EVG sind leider noch immer 
ohne neuen Abschluss geblieben. 

Die Geschäftsführung hat sich daher auch in 2022/23 ent-
schieden, dass sich die ergebnislosen Tarifverhandlungen 
nicht zu Lasten der Arbeitnehmer auswirken sollen: Ana-
log den Erhöhungen auf der österreichischen Seite wurde 
mit Wirkung zum 01. November 2022 auf die in der gülti-
gen Lohn- und Gehaltstabelle des SBT ausgewiesenen Löh-
ne und Gehälter eine freiwillige Zulage von 5,0 % und zum  
01. Mai 2023 eine weitere freiwillige Erhöhung um 5,9 % ein-
geführt. 

unternehmerischen Risiken wird in der Nebelhornbahn 
Rechnung getragen. Im Rahmen eines Risikofrüherken-
nungssystems sind die Einzelrisiken identifiziert. Das Errei-
chen der Planziele sowie das Auftreten von Risiken werden 
regelmäßig und kontinuierlich auf der Basis eines imple-
mentierten Berichtswesens überwacht. Auf dieser Informa-
tionsgrundlage ist der Vorstand frühzeitig in der Lage neue 
Risiken zu erkennen und Gegenmaßnahmen zu ergreifen. 

Marktrisiken ergeben sich vor allem aus der allgemei-
nen Entwicklung des Tourismus sowie insbesondere der 
Entwicklung in der Destination Oberallgäu/Kleinwalser-
tal. Als neuartiges Risiko wurde erstmals im Jahr 2020 das 
Risiko einer Pandemie mit den Folgeschäden bezüglich 
europäischer Reiseaktivitäten und angeordneter Betriebs-
schließungen für Bergbahnbetriebe mit aufgenommen. 
Weiterhin besteht ein Risiko im Wettbewerb mit in- und 
ausländischen Bergbahnbetreibern aber auch mit Vergnü-
gungsparks, neuen Sportarten und ähnlichen Freizeitan-
geboten. Dieses Risiko minimieren wir durch eine laufende 
Marktbeobachtung, so dass sich hoffentlich nur geringe 
Auswirkungen auf unser Ergebnis der gewöhnlichen Ge-
schäftstätigkeit ergäben.

Finanzrisiken können sich insbesondere aus der Entwick-
lung des allgemeinen Zinsniveau sowie aus der Auflösung 
von Kooperationen und Poolgemeinschaften sowie un-
günstigen Eigenkapital-/Fremdkapitalrelationen ergeben. 
Die Zinsentwicklung am Kreditmarkt wird ständig beob-
achtet, um rechtzeitig langfristige Bindungen einzugehen 
und beispielsweise durch Zinssicherungen auf Verände-
rungen zu reagieren. Die langfristige Zinsbindung größerer 
Kreditbeträge hat sich auch im Geschäftsjahr 2022/23 posi-
tiv ausgezahlt. Die Liquidität der Gesellschaft ist zusätzlich 
abgesichert durch die zugesagten Kreditlinien der Haus-
banken, so dass in normalen Geschäftsjahren mit geringen 
Auswirkungen auf unser Ergebnis zu rechnen ist.

Umfeldrisiken resultieren hauptsächlich aus anhaltenden 
Schlechtwetterperioden sowie aus Lawinen- und Sturm-
schäden, aber auch aus Einschränkungen touristischer Rei-
sefreiheiten bzw. behördlich angeordneter Betriebsschlie-
ßungen. Diese Risiken werden so weit wie möglich durch 
Beschneiungsanlagen und laufende Investitionen in attrak-
tive Geschäftsbereiche abgemildert, beziehungsweise mit 
Hilfe geeigneter Versicherungen abgewälzt. Auch aus einem 
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und eingeschränkten Kapazitäten geführt. Eventuelle 
Einschränkungen unseres Geschäftsbetriebes und eine aus-
bleibende touristische Nachfrage würden sich unmittelbar 
auf Umsatz und Ergebnis auswirken und bei sehr langen 
Einschränkungen des Geschäftsbetriebes ohne staatliche 
Unterstützungsmaßnahmen sogar die Unternehmensfort-
führung bedrohen.

Weitere Risiken für das begonnene Geschäftsjahr resultie-
ren aus einer eventuell wieder ansteigenden Inflation und 
damit verbundenen starken Einkommens- oder Vermö-
gensverlusten der Verbraucher. Insbesondere steigende 
Energie-, Heiz- und Lebensmittelpreise in unserem Kun-
denbereich stellen ein Risiko für die Umsatz- und Ergeb-
niserwartungen 2023/24 dar. Besonders betroffen von den 
bereits bekannten Änderungen im steuerlichen Umfeld 
2023/24 werden unsere Gastronomiebetriebe am Berg sein. 
Durch die Anhebung der Umsatzsteuer auf Speisen zum 
01.01.2024 wird eine deutliche Preissteigerung die Folge 
sein. Die Auswirkung auf die Nachfrage im Gastronomiebe-
reich ist nur schwer abzuschätzen. 

Positive Effekte im gerade gestarteten Geschäftsjahr 
2023/24 könnten sich aus einem wettertechnisch wieder 
positiveren Winterbetrieb mit vielen Sonnentagen in den 
kommenden Wintermonaten ergeben. Die erste Grundlage 
für eine solche Ausgangslage wurde durch größere Schnee-
fälle vor der Wintersaison bereits gelegt und das Interesse 
am Skisport durch die weiße Winterlandschaft und gut prä-
parierte Pisten wieder entfacht. Auch ein höher als erwar-
teter Gästezustrom im Sommer aufgrund des attraktiven 
Gesamtangebotes in Oberstdorf und Umgebung sowie die 
stärkere Orientierung der Verbraucher auf reisetechnisch 
näher gelegene Tourismusgebiete wie das Allgäu würden 
das Ergebnis der Nebelhornbahn-AG positiv beeinflussen. 

Im Vordergrund des Geschäftsjahres 2023/2024 im Investi-
tionsbereich steht die weitere Optimierung der Beschnei-
ung, die Verbesserung der Parkplatzsituation und der Ver-
kehrsleitsysteme zusammen mit dem Markt Oberstdorf 
und anderen Bergbahnen und der Ausbau der Brandmelde-
anlagen und weiterer Sicherungssysteme am Berg. Im lau-
fenden Geschäftsjahr werden dabei auch Projekte und In-
vestitionen nachgeholt, die im abgelaufenen Geschäftsjahr 
nicht zur Umsetzung gelangten. 

Die Finanzierung der eingeplanten Investitionen von etwa 
1.500 TEUR, insbesondere im Bereich Parkplatz-Restarbei-
ten im Talbereich, ist durch Darlehensverträge, die beste-
henden Kreditlinien und die erwarteten operativen Zah-
lungszuflüsse gewährleistet. Die kontinuierliche Tilgung der 

Der Arbeits- und Gesundheitsschutz unserer Mitarbeiter 
hat einen hohen Stellenwert im Unternehmen. Die Mitar-
beiter werden regelmäßig über Arbeitssicherheitsmaßnah-
men unterrichtet.

Unsere Mitarbeiter haben in diesem wetterbedingt schwie-
rigen Geschäftsjahr durch kostensensibles Arbeiten und 
gewissenhafte Pflichterfüllung zu einem sicheren und rei-
bungslosen Ablauf des Betriebes und dem erfreulichen 
Jahresergebnis beigetragen. Hierfür sprechen wir ihnen an 
dieser Stelle unseren herzlichen Dank aus. Dieser Dank gilt 
auch dem Betriebsrat für die jederzeit gute und sachliche 
Zusammenarbeit.

PROGNOSE- UND CHANCENBERICHT 

Für das gestartete Geschäftsjahr 2023/24 erwartet und er-
hofft sich die Nebelhornbahn ein Normaljahr ohne Ein-
schränkungen im Geschäftsablauf und eine Wintersaison 
mit deutlich mehr Wintersporttagen als im Vorjahr.

Der Start in das neue Geschäftsjahr erfolgte diesmal ohne 
Verzögerungen wie geplant am 09. Dezember 2023. Die 
Wintersportbedingungen waren dank unerwartet starker 
Schneefälle ab Ende November deutlich besser als in den 
vergangenen Jahren. Sehr gute Pistenbedingungen und of-
fene Abfahrten bis ins Tal lockten deshalb mehr Gäste als in 
den Vorjahren in die Wintersportgebiete und an das Nebel-
horn. Nach den ungewöhnlich schneereichen Tagen im De-
zember kam es aber kurz vor Weihnachten zu der bekann-
ten Warmwetterphase, die diesmal zusätzlich von starkem 
Wind begleitet wurde. Der Winter zog sich in große Höhen 
zurück und Tiefdruckgebiete mit Regen und Sturm domi-
nierten die dritte Dezemberwoche. Erste Ausfalltage waren 
die Folge. Die Gipfelbahn wurde von einem Eisregen ge-
troffen und stand reparaturbedingt für einige Tage nicht zur 
Verfügung. Sollte der weitere Winterverlauf ebenfalls deut-
lich zu warm ausfallen und von vielen Sturmtagen geprägt 
sein, würde dies zu Umsatzausfällen und aufgrund Pisten-
präparierungen zu stark steigenden Energiekosten führen.  

Stark negative Effekte würden sich auch aus einer unerwar-
tet negativen Entwicklung der Influenza- / Corona-Ausbrei-
tung in Europa ergeben. Zwar wurden alle Einschränkun-
gen aus der Pandemiezeit aufgehoben, die Krankheitswelle 
aus unterschiedlichen Grippeviren hat im Herbst 2023 aber 
wieder stark zugenommen und zu Engpässen bei Personal 
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aufgenommenen Darlehen für den Neubau der Nebelhorn-
bahn wird das Risiko aus allgemeinen Zinssteigerungen re-
duzieren.

Aufgrund von bereits erfolgten und auch 2024 zu er-
wartenden Lohnsteigerungen und dem weiteren Anstieg 
des Mindestlohnes werden die Personalaufwendungen 
wieder ansteigen. Einen starken Anstieg erwarten wir 
auch im Bereich der operativen Betriebskosten. Vor al-
lem die auf hohen Energiebedarf angewiesenen Bereiche 
wie Pistenoptimierung werden durch die Preisentwick-
lung bei Energie und Treibstoffen deutlich höhere Kos-
ten nach sich ziehen. Der Anstieg der Zinsaufwendun-
gen sollte auf Basis der erreichten Darlehenshöhe durch 
die geplanten Tilgungen und den längerfristigen Zins-
bindungen bei einem Großteil der Kredite nur gering-
fügig höher ausfallen. Durch die Gästezahlen, die etwa 
auf Niveau 2022/23, aber mit einem stärkeren Winterge-
schäft, erwartet werden, rechnen wir mit höheren Bahn- 
und Gastronomieumsätzen, welche die genannten Auf- 
wandssteigerungen zum größten Teil kompensieren sollten. 

In Summe rechnen wir für das Geschäftsjahr 2023/24 nach 
einem pünktlich gestarteten Saisonstart, trotz erster ne-
gativer Wetterkapriolen mit Gästezahlen von mehr als 
525.000 Kunden. Etwa auf Vorjahresniveau und über den 
früher erreichten Rekordwerten aus Vor-Corona-Zeiten. 
Beim Jahresergebnis gehen wir bei den skizzierten Rah-
menbedingungen, den höher erwarteten Energiepreisen 
und Nachholarbeiten im Material- und Projektbereich von 
einem positiven Ergebnis aus, dass leicht unter dem er-
reichten Niveau des gerade abgeschlossenen Geschäfts
jahres 2022/23 liegt.

ERKLÄRUNG ZUR UNTERNEHMENSFÜHRUNG 
NACH § 289F ABS. 4 HGB

Zielgröße für Frauenanteil im Aufsichtsrat und Vorstand
Das „Gesetz für die gleichberechtigte Teilhabe von Frauen 
und Männern an Führungspositionen in der Privatwirt-
schaft und im öffentlichen Dienst“ enthält Regelungen zur 
Erhöhung des Anteils von Frauen in Aufsichtsräten, Lei-
tungsorganen und den ersten beiden Führungsebenen in 
privaten Unternehmen. 

Im ersten und zweiten Erfüllungszeitraum (bis zum 30. Juni 
2017 bzw. 30. Juni 2022) wurde sowohl bei der Besetzung 
der Aufsichtsratsmitglieder wie auch bei der Besetzung des 
Vorstands die Zielquote erfüllt.

Der Aufsichtsrat hat beschlossen, für den gemäß des „Ge-
setzes für die gleichberechtigte Teilhabe von Frauen und 
Männern an Führungspositionen in der Privatwirtschaft 
und im öffentlichen Dienst“ definierten Erfüllungszeitraum 
(bis zum 30. Juni 2027) eine Zielquote für den Anteil von 
Frauen im Aufsichtsrat von 0 % und im Vorstand von 0 % 
festzulegen.

Die Aufsichtsratsmandate der Kapitalseite setzen sich der-
zeit aus Vertretern der Großaktionäre zusammen. Hier soll 
durch Zielquoten keine Einschränkung bei der Auswahl von 
neuen Aufsichtsratskandidaten getroffen werden. 

Der Vorstand hat beschlossen, für den gemäß des „Gesetzes 
für die gleichberechtigte Teilhabe von Frauen und Männern 
an Führungspositionen in der Privatwirtschaft und im öf-
fentlichen Dienst“ definierten Erfüllungszeitraum (bis zum 
30. Juni 2027) eine Zielquote für den Anteil von Frauen in 
der ersten Führungsebene von 0 % und in der zweiten Füh-
rungsebene von 0 % (entsprechend 0 Dame/n) festzulegen.

Die erste Ebene unterhalb des Vorstands wird durch die 
Teamleiter Gastronomie, Kasse, Außenbereich, Seilbahnen 
und Elektrik gebildet. Die zweite Ebene unterhalb des Vor-
stands ist aufgrund der geringen Mitarbeiteranzahl nicht 
vorhanden. 

Bei der Besetzung ist der Grad der technischen Ausrichtung 
der Gesellschaft zu berücksichtigen, weil in den tradierten 
„Männerberufen“ die Anzahl der männlichen Kandidaten 
deutlich überwiegt. Da die Führungskräfte der Nebelhorn-
bahn-Aktiengesellschaft auch in der Zukunft vorwiegend 
aus den eigenen Reihen besetzt werden sollen, ist zu be-
rücksichtigen, dass i.d.R. keine Kandidatinnen zur Verfü-
gung stehen, die eine technisch/gewerblich geprägte Funk-
tion ausfüllen könnten.

Oberstdorf, 05. Januar 2024

Nebelhornbahn-Aktiengesellschaft
Der Vorstand
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ÜBERBLICK

Der Neubau der Nebelhornbahn vom Tal bis zum Höfats-
blick wird von Gästen und Einheimischen sehr positiv an-
genommen. Die Architektur der Baukörper, vor allem aber 
auch der neuen Seilbahnkabinen wird als sehr gelungen 
kommentiert. Trotzdem konnte der Gesamtbau aufgrund 
von Lärm-Unregelmäßigkeiten im unteren Bereich der 
Seilbahn lange nicht final abgeschlossen werden. Umfang-
reiche Einzelmaßnahmen und Optimierungen zusammen 
mit unserem Partner Leitner begleiteten uns deshalb auch 
durch das komplette Jahr 2022/23. Diese Zusatzherausfor-
derung kann nun zu Beginn des neuen Geschäftsjahres als 
erfolgreich abgeschlossen gemeldet werden, womit der 
vollständige Abschluss aller Neubauaktivitäten erreicht ist. 

Die Optimierungsmaßnahmen führten zum Starttermin 
in die vergangene Wintersaison 2022/23 noch zu einer un-
erwarteten Verzögerung. Nachdem der erste Winterbetrieb 
nach Neubau gute, aber keine herausragenden Gästezahlen 
gebracht hatte, waren die Erwartungen an die Gästereso-
nanz im ersten vollständigen Nach-Corona-Winter deutlich 
höher. Der spätere Starttermin verhinderte jedoch im De-
zember das erhoffte sehr gute Auftaktergebnis und knapp 
unter 20.000 Gäste übertrafen die Vorjahreszahlen nur 
leicht. Im Anschluss zeigte das Winterwetter in den Alpen 

eine ungewohnt lange negative Seite des Winters. Warme, 
regenreiche Tage machten Skierlebnisse in den Bergen re-
lativ wenig attraktiv und der Januar lag mit unter 40.000 
Gästen deutlich unter den Erwartungen und dem Vorjahr. 
Nach einem sonnigeren Februar mit hoher Gästeresonanz 
wurde der März 2023 für unsere Besucher und unsere Mit-
arbeiter zu einer besonderen Herausforderung. Nasskaltes 
Herbstwetter im März ließ die Besucherzahlen auf histo-
risch niedrige knapp 30.000 Gäste zusammenbrechen. 
Positiv bleibt festzuhalten, dass dank unserer Pistentechnik 
und dem unermüdlichen Einsatz unserer Mitarbeiter, die 
Pisten und Betriebe am Nebelhorn in diesem sehr schwieri-
gen Gesamtumfeld für den gesamten deutschen Alpenraum 
jederzeit ein umfangreiches Erlebnispaket bereitstellen 
konnten. Ski- und Wintersporterlebnisse waren bei unse-
ren Bahnen jederzeit und über den gesamten Winterbetrieb 
2022/23 bis zum finalen Abschluss am 01. Mai 2023 möglich. 
Die insgesamt erreichten 167.635 Gäste in der Wintersaison 
2022/23 liegen trotzdem deutlich mit –8,4 % unter den er-
warteten Besucherzahlen und um knapp –5 % unter dem 
erreichten Gästewert des Vorjahres. 

Da die Fahrgastzahlen und somit die Umsatzzahlen im 
Winter nicht den Erwartungen entsprachen, wurden ge-
plante Investitionen und Projekte geschoben bzw. komplett 
gestrichen und umfangreiche Einsparungsanstrengungen 
umgesetzt. Zum Halbjahr konnte damit ein Großteil der 
Umsatzausfälle kompensiert werden und das Ergebnis lag 
nur knapp –5 % unter der Planerwartung. 

WEITERE INFORMATIONEN

ZUM GESCHÄFTSJAHR
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Die Gäste- und Umsatzzahlen im langfristigen Vergleich:

Der Sommerstart Ende Mai war trotz weniger Betriebstage 
erfolgreich und lag, ebenso wie der darauffolgende Juni und 
Juli, auf dem Niveau des Vorjahres. Sonniges und warmes 
Wetter machte im Gegensatz zum negativ abgeschlosse-
nen nassen Winter viele Bergerlebnisse möglich und zog die 
Gäste an unsere Bahnen. Nach der ersten Hälfte des Som-
mers 2023 lagen die Besucherzahlen praktisch genau auf 
Vorjahreshöhe bei knapp über 146.000 Gästen, mit + 2,2 % 
leicht über Planansatz. 

Da der August sowohl in den ersten als auch den letzten 
Tagen des Monats deutlich schlechtere Wetterbedingun-
gen mitbrachte, kühlte die Nachfrage deutlich ab und der 
August lag mit etwa 76.000 Gästen um über 10% unter 
den Vorjahreswerten. Dieser Rückgang wurde erfreuli-
cherweise aber in den beiden kommenden Monaten mehr 
als nur ausgeglichen. Die schönste Wanderzeit des Jahres, 

der September und der Oktober zeigten sich von ihrer al-
lerbesten Seite. Sonnige und warme Tage, phantastische 
Fernsicht und wunderbare Herbstfarben machten den Be-
such am Nebelhorn an praktisch jedem Tag zu einem ein-
maligen Erlebnis. Und so wurden im schwach gestarteten 
Geschäftsjahr 2022/23 zum Abschluss noch einmal histori-
sche Höchstwerte erreicht. Der Sommer 2023 schloss mit 
364.701 Gästebesuchen ab, ein Anstieg um + 5,6 % gegen-
über Planerwartung und um + 3,3 % über dem bereits positiv 
verlaufenen Vorjahr.

Insgesamt durfte die Nebelhornbahn 532.336 Gäste im Ge-
samtjahr 2022/23 begrüßen. Die hohe Anzahl der Besucher 
und die positiven Reaktionen auf unser Gesamtangebot zei-
gen die gleichbleibend hohe Nachfrage nach unserem tou-
ristischen Angebot im Allgäu und bestätigen einmal mehr 
unsere Entscheidung zur umfassenden Modernisierung. 

Gegenüber Vorjahr Gegenüber 5-jährigen Mitteln (*)

Gäste im Winterhalbjahr – 4,7 % – 0,1 %

Gäste im Sommerhalbjahr + 3,3 % +  11,6%

Gesamtumsatz (**) + 2,5 % + 23,6 %

Umsatz Bahnbetriebe inkl. Nebenbetriebe + 2,1 % + 26,8 %

Umsatz Gastronomie + 4,7 % + 9 %

(*)    Mittelwert aus den Jahren 2017 / 18 bis 2021 / 22
(**)  ohne Erlöse BilRUG (aus sonst. betr. Erträgen)
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AKTIVA siehe Anhang 31. Oktober 2023 (EUR) Vorjahr (TEUR)

ANLAGEVERMÖGEN 1

Immaterielle Vermögensgegenstände 22.609,90 18

Sachanlagen 2 56.197.249,41 58.532

Finanzanlagen 45.788,40 46

56.265.647,71 58.595

UMLAUFVERMÖGEN

Vorräte 3 193.102,90 215

Forderungen 
& sonstige Vermögensgegenstände

4 1.381.721,62 1.894

Flüssige Mittel 5 4.805.216,39 5.460

6.380.040,91 7.569

RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN 15.153,13 6

62.660.841,75 66.171

PASSIVA

EIGENKAPITAL

Gezeichnetes Kapital 6 2.704.000,00 2.704

Kapitalrücklage 7 10.792.226,87 10.792

Gewinnrücklagen 8 2.026.558,40 2.027

Bilanzverlust 9 –2.058.220,44 –2.860

13.464.564,83 12.663

RÜCKSTELLUNGEN 10 1.884.406,39 1.434

VERBINDLICHKEITEN 11 47.143.795,49 51.893

RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN 168.075,04 180

62.660.841,75 66.171

BILANZ ZUM 31. OKTOBER 2023

JAHRESABSCHLUSS
2022 / 23
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Vom 01. November 2022 bis 31. Oktober 2023 siehe Anhang 2022/23 (EUR) Vorjahr (TEUR)

Umsatzerlöse 12 14.777.210,28 14.308

Sonstige betriebliche Erträge 13 280.994,56 401

15.058.204,84 14.710

Materialaufwand 14 3.011.322,07 3.320

Personalaufwand 15 4.754.632,16 4.416

Abschreibungen auf immaterielle 
Vermögensgegenstände des 
Anlagevermögens und Sachanlagen

16 3.693.803,10 3.638

Sonstige betriebliche Aufwendungen 17 2.188.885,85 2.103

13.648.643,18 13.477

1.409.561,66 1.233

Zinsen und ähnliche Erträge 27.346,29 12

Zinsen und ähnliche Aufwendungen 18 –632.980,33 –653

ERGEBNIS VOR STEUERN 803.927,62 591

Steuern vom Einkommen 
und vom Ertrag

0,00 0

Ergebnis nach Steuern 803.927,62 591

Sonstige Steuern –2.544,19 –3

JAHRESÜBERSCHUSS 801.383,43 588

Verlustvortrag   –2.859.603,87 –3.448

BILANZVERLUST –2.058.220,44 –2.860

GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG 2022/23
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Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten
(Werte in EUR)

01.11.2022 Zugänge Umbuchungen Abgänge 31.10.2023 01.11.2022
Abschreibungen 

des Berichtsjahres
Entnahmen 

für Abgänge 31.10.2023 31.10.2023 31.10.2022

IMMATERIELLE  VER- 
MÖGENSGEGENSTÄNDE

Konzessionen, gewerbliche 
Schutzrechte und ähnliche 
Rechte und Werte

45.437,10 9.396,55 0,00 0,00 54.833,65 27.459,16 4.764,59 0,00 32.223,75 22.609,90 18

SACHANLAGEN

Grundstücke, grundstücks-
gleiche Rechte und Bauten 
einschließlich der Bauten auf 
fremden Grundstücken

35.189.814,90 40.528,24 489.038,11 8.000,00 35.711.381,25 11.859.083,68 742.333,18 8.000,00 12.593.416,86 23.117.964,39 23.331

Skiabfahrten, Wegebau,  
Lawinenverbauung und 
Parkplätze

5.587.069,10 0,00 33.607,44 0,00 5.620.676,54 2.343.088,58 211.564,54 0,00 2.554.653,12 3.066.023,42 3.244

Technische Anlagen 
und Maschinen

46.083.947,26 295.000,00 0,00 6.698,22 46.372.249,04 17.683.977,21 2.069.173,57 6.698,22 19.746.452,56 26.625.796,48 28.400

Andere Anlagen, Betriebs-  
und Geschäftsausstattung

8.699.070,33 834.328,08 11.125,84 387.938,62 9.156.585,63 6.028.709,30 665.967,22 386.435,79 6.308.240,73 2.848.344,90 2.670

Geleistete Anzahlungen 
und Anlagen im Bau

886.564,10 186.327,51 -533.771,39 0,00 539.120,22 0,00 0,00 0,00 0,00 539.120,22 887

96.446.465,69 1.356.183,83 0,00 402.636,84 97.400.012,68 37.914.858,77 3.689.038,51 401.134,01 41.202.763,27 56.197.249,41 58.532

FINANZANLAGEN

Beteiligungen 45.788,40 0,00 0,00 0,00 45.788,40 0,00 0,00 0,00 0,00 45.788,40 46

96.537.691,19 1.365.580,38 0,00 402.636,84 97.500.634,73 37.942.317,93 3.693.803,10 401.134,01 41.234.987,02 56.265.647,71 58.595

ENTWICKLUNG DES ANLAGEVERMÖGENS
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Kumulierte Abschreibungen
(Werte in EUR)

Buchwerte
(Werte in EUR) (Werte in TEUR)

01.11.2022 Zugänge Umbuchungen Abgänge 31.10.2023 01.11.2022
Abschreibungen 

des Berichtsjahres
Entnahmen 

für Abgänge 31.10.2023 31.10.2023 31.10.2022

IMMATERIELLE  VER- 
MÖGENSGEGENSTÄNDE

Konzessionen, gewerbliche 
Schutzrechte und ähnliche 
Rechte und Werte

45.437,10 9.396,55 0,00 0,00 54.833,65 27.459,16 4.764,59 0,00 32.223,75 22.609,90 18

SACHANLAGEN

Grundstücke, grundstücks-
gleiche Rechte und Bauten 
einschließlich der Bauten auf 
fremden Grundstücken

35.189.814,90 40.528,24 489.038,11 8.000,00 35.711.381,25 11.859.083,68 742.333,18 8.000,00 12.593.416,86 23.117.964,39 23.331

Skiabfahrten, Wegebau,  
Lawinenverbauung und 
Parkplätze

5.587.069,10 0,00 33.607,44 0,00 5.620.676,54 2.343.088,58 211.564,54 0,00 2.554.653,12 3.066.023,42 3.244

Technische Anlagen 
und Maschinen

46.083.947,26 295.000,00 0,00 6.698,22 46.372.249,04 17.683.977,21 2.069.173,57 6.698,22 19.746.452,56 26.625.796,48 28.400

Andere Anlagen, Betriebs-  
und Geschäftsausstattung

8.699.070,33 834.328,08 11.125,84 387.938,62 9.156.585,63 6.028.709,30 665.967,22 386.435,79 6.308.240,73 2.848.344,90 2.670

Geleistete Anzahlungen 
und Anlagen im Bau

886.564,10 186.327,51 -533.771,39 0,00 539.120,22 0,00 0,00 0,00 0,00 539.120,22 887

96.446.465,69 1.356.183,83 0,00 402.636,84 97.400.012,68 37.914.858,77 3.689.038,51 401.134,01 41.202.763,27 56.197.249,41 58.532

FINANZANLAGEN

Beteiligungen 45.788,40 0,00 0,00 0,00 45.788,40 0,00 0,00 0,00 0,00 45.788,40 46

96.537.691,19 1.365.580,38 0,00 402.636,84 97.500.634,73 37.942.317,93 3.693.803,10 401.134,01 41.234.987,02 56.265.647,71 58.595
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FORM DER RECHNUNGSLEGUNG

Die Nebelhornbahn-Aktiengesellschaft, Oberstdorf, hat ihren 
Sitz in Oberstdorf und ist eingetragen in das Handelsregister 
beim Amtsgericht Kempten (Reg. Nr. HRB 1040).

Die Erstellung des Jahresabschlusses erfolgte nach den Vor- 
schriften des Handelsgesetzbuches in der Fassung des Bi-
lanzrichtlinien-Umsetzungsgesetzes (BilRUG).

Der vorliegende Jahresabschluss für das Geschäftsjahr 2022/23 
wurde gemäß §§ 242 ff und §§ 264 ff HGB sowie nach den 
einschlägigen Vorschriften des AktG aufgestellt. Es gelten die 
Vorschriften für mittelgroße Kapitalgesellschaften im Sinne 
der §§ 264 ff i. V. m. § 267 Abs. 2 HGB. 

Der Grundsatz der Stetigkeit in der Darstellung sowie in der 
Anwendung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden 
wurde beachtet. Die Vergleichbarkeit der Vorjahreszahlen ist 
gegeben.

ANHANG
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BILANZIERUNGS- UND BEWERTUNGSMETHODEN

Für die Aufstellung des Jahresabschlusses waren unverändert die nachfolgenden 
Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden maßgebend.

Aktiva
Erworbene immaterielle Vermögensgegenstände sind zu Anschaffungskosten 
erfasst und entsprechend ihrer voraussichtlichen Nutzungsdauer – im Zugangs-
jahr zeitanteilig – linear abgeschrieben.

Die Sachanlagen werden zu Anschaffungs- oder Herstellungskosten abzüglich 
Abschreibungen bewertet. Die Herstellungskosten umfassen Einzelkosten und 
angemessene Teile der notwendigen Gemeinkosten. Fremdkapitalzinsen werden 
nicht einbezogen. Planmäßige Abschreibungen werden linear vorgenommen. 
Geringwertige Wirtschaftsgüter bis 800 EUR netto werden im Zugangsjahr so-
fort abgeschrieben.

Die Beteiligungen sind zu Anschaffungskosten bewertet.

Bei den Vorräten erfolgt die Bewertung zu Anschaffungskosten unter Berück-
sichtigung des Niederstwertprinzips gemäß § 253 Abs. 4 HGB. Fremdkapital
zinsen wurden nicht aktiviert.

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände werden zum Nennwert bi-
lanziert. Erkennbaren Einzelrisiken wird durch angemessene Abwertung Rech-
nung getragen.

Passiva
Die Steuerrückstellungen und sonstigen Rückstellungen sind in Höhe des nach 
vernünftiger kaufmännischer Beurteilung notwendigen Erfüllungsbetrages ge-
bildet und berücksichtigen alle erkennbaren Risiken und ungewissen Verbind-
lichkeiten. Das Abzinsungswahlrecht für Rückstellungen mit einer Restlaufzeit 
von unter einem Jahr wurde nicht gewählt.

Die Verbindlichkeiten sind mit ihrem Erfüllungsbetrag passiviert.

Gewinn- und Verlustrechnung
Die Gewinn- und Verlustrechnung ist gemäß § 275 Abs. 2 HGB nach dem Ge-
samtkostenverfahren aufgestellt.
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ERLÄUTERUNGEN DER BILANZ

AKTIVA

1 ANLAGEVERMÖGEN
Die Entwicklung der einzelnen Posten des Anlagevermögens ist in einer gesonderten Aufstellung dargestellt.

2 SACHANLAGEN
Die Investitionen 2022/23 betreffen Positionen aus dem Nachlauf des Großprojektes „Nebelhornbahn Neu“ in Höhe 
von etwa 369 TEUR, zwei Pistenraupenzugänge in Höhe von 521 TEUR, weitere Arbeiten an Parkplatzanlagen in 
Höhe von knapp 156 TEUR sowie ein neues Quad mit 31 TEUR. Weiterhin wurden in geringerem Umfang in die 
Erweiterung bestehender Anlagen für die Beschneiung investiert, ein neuer Server installiert sowie Schneeketten, 
Büroausstattungen und IT-Anlagen erneuert. 

3 VORRÄTE 31. Oktober 2023 (EUR) Vorjahr (TEUR)

Betriebsstoffe 66.487,75 134

Warenvorräte Gaststätten 47.577,51 47

Rohlinge für Fahrkarten und Hundeanhänger 79.037,64 30

Werbematerial 0,00 5

193.102,90 215

4 FORDERUNGEN UND 
SONSTIGE VERMÖGENSGEGENSTÄNDE 31. Oktober 2023 (EUR) Vorjahr (TEUR)

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 169.824,94 175

Forderungen aus Beteiligungsverhältnis 157.246,27 559

Sonstige Vermögensgegenstände 1.054.650,41 1.159

1.381.721,62 1.894

Forderungen mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr liegen nicht vor.

5 FLÜSSIGE MITTEL 31. Oktober 2023 (EUR) Vorjahr (TEUR)

Kassenbestand 121.042,98 192

Guthaben bei Kreditinstituten 4.684.173,41 5.268

4.805.216,39 5.460



25

PASSIVA

6 GEZEICHNETES KAPITAL

Das Grundkapital von 2.704.000,00 EUR (Vj.2.704.000,00 EUR) ist in 1.352.000 (Vj.1.352.000) auf den Namen lautende 
Stückaktien zu einem rechnerischen Wert von je 2,00 EUR eingeteilt, die in Globalurkunden verbrieft sind. Die Aktien sind 
voll eingezahlt. Jede Stückaktie gewährt ein Stimmrecht. Die Aktien werden im Freiverkehr der Wertpapierbörse München 
gehandelt. Die Wertpapierkennnummer lautet A3H3LW. 

Nach der Kapitalerhöhung im Oktober 2018 haben uns die Marktgemeinde Oberstdorf, Oberstdorf, die Kleinwalsertaler 
Bergbahn AG, Riezlern, sowie die Bayerische Bergbahnen-Beteiligungs-Gesellschaft mbH, Gundremmingen, mitgeteilt, 
dass sie nicht mehr mit 25 % oder mehr am Grundkapital unserer Gesellschaft beteiligt sind.

7 KAPITALRÜCKLAGE
Die Kapitalrücklage steht unverändert gegenüber dem Vorjahr auf 10.792.226,87 EUR. 

8 GEWINNRÜCKLAGEN 31. Oktober 2023 (EUR) Vorjahr (TEUR)

Gesetzliche Rücklage 50.617,90 51

Andere Gewinnrücklagen 1.975.940,50 1.976

2.026.558,40 2.027

Die Hauptversammlung hat aus dem Bilanzgewinn des Vorjahrs 0 TEUR in die Anderen Gewinnrücklagen eingestellt.

9 BILANZGEWINN/-VERLUST

Unter Einbeziehung des Verlustvortrages in Höhe von –2.859.603,87 EUR und des Jahresergebnisses in Höhe von 
801.383,43 EUR ergibt sich ein Bilanzverlust von –2.058.220,44 EUR.

10 RÜCKSTELLUNGEN 31. Oktober 2023 (EUR) Vorjahr (TEUR)

Steuerrückstellungen 0,00 0

Sonstige Rückstellungen 1.884.406,39 1.434

1.884.406,39 1.434

Die sonstigen Rückstellungen betreffen im Wesentlichen Verpflichtungen gegenüber Mitarbeitern und Rückstel-
lungen für unterlassene Instandhaltung und ausstehende Rechnungen sowie eine Rückstellung aus der möglichen 
Rückzahlungsverpflichtung der Corona-Unterstützung. Gegenüber Vorjahr hat sich der Umfang der Rückstellungen 
für nachlaufende Rechnungen erhöht. 
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11 VERBINDLICHKEITEN 31. Oktober 2023 (EUR) Vorjahr (TEUR)

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 42.430.810,47 45.707

      davon Restlaufzeit bis zu einem Jahr (3.872.429,60) (3.512)

      davon Restlaufzeit mehr als 5 Jahre (25.644.503,40) (28.282)

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 3.917.316,47 5.412

      davon Restlaufzeit bis zu einem Jahr (3.917.316,47) (5.412)

      davon Restlaufzeit mehr als 5 Jahre (0,00) (0)

Verbindlichkeiten gegenüber Unternehmen,  
mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht

30.288,16 67

      davon Restlaufzeit bis zu einem Jahr (30.288,16) (67)

      davon Restlaufzeit mehr als 5 Jahre (0,00) (0)

Sonstige Verbindlichkeiten 765.380,39 707

      davon Restlaufzeit bis zu einem Jahr (765.380,39) (707)

      davon Restlaufzeit mehr als 5 Jahre (0,00) (0)

47.143.795,49 51.893

Der Gesamtbetrag der Verbindlichkeiten mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren beträgt 25.644.503,40 EUR. 
Von den Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten sind 39.558.474,51 EUR (Vj. 41.829 TEUR) durch Grundpfand-
rechte, Sicherungsübereignungen aller Bahnen, Maschinen, Geräte, Fahrzeuge und sonstiger Aktiva sowie die Ab
tretung der Ansprüche aus sämtlichen zum Sommer- und Winterbetrieb notwendigen Dienstbarkeiten und Nut-
zungsvereinbarungen gesichert. In den sonstigen Verbindlichkeiten sind die Umsatzsteuervorauszahlungen 2023 in 
Höhe von 120.651,13 EUR (Vj. 123 TEUR), Lohn- und Kirchensteuer in Höhe von 65.757,20 EUR (Vj. 28 TEUR) und Sozial-
versicherungsbeiträge in Höhe von 11.826,00 EUR (Vj. 11 TEUR) enthalten.

HAFTUNGSVERHÄLTNISSE
Haftungsverhältnisse bestehen nicht.

SONSTIGE FINANZIELLE VERPFLICHTUNGEN
Im Wesentlichen bestehen sonstige finanzielle Verpflichtungen aufgrund langjähriger Pachtverhältnisse sowie 
Nutzungsentgelte für Skiabfahrten und Überfahrtsrechte in Höhe von 230 TEUR jährlich.
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12 UMSATZERLÖSE 2022/23 (EUR) Vorjahr (TEUR)

Erlöse aus Bahnbetrieben inkl. Nebenbetriebe 12.569.651,09 12.200

Erlöse aus Gastronomie 2.207.559,19 2.108

14.777.210,28 14.308

13 SONSTIGE BETRIEBLICHE ERTRÄGE 2022/23 (EUR) Vorjahr (TEUR)

Erträge aus dem Verkauf von Sachanlagen 70.037,85 62

Übrige sonstige betriebliche Erträge 210.956,71 339

280.994,56 401

Die übrigen sonstigen betrieblichen Erträge enthalten Erträge aus der Auflösung von Rückstellungen in Höhe 
von 38.095,32 EUR (Vj.67 TEUR). Periodenfremde Erträge bestehen in Höhe von 47.385,54 EUR (Vj. 166 TEUR), im 
Wesentlichen aus Versicherungsleistungen für Vorjahresschäden und Nachzahlungen aus Indexanpassungen und 
einer Korrektur der Pensionslast LEW aus Vorjahren.

14 MATERIALAUFWAND 2022/23 (EUR) Vorjahr (TEUR)

Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 2.163.909,01 2.150

Aufwendungen für bezogene Leistungen 847.413,06 1.170

3.011.322,07 3.320

15 PERSONALAUFWAND 2022/23 (EUR) Vorjahr (TEUR)

Löhne und Gehälter 3.845.447,46 3.583

Soziale Abgaben und Aufwendungen für Alters- 
versorgung und Unterstützung (*)

909.184,70 834

4.754.632,16 4.416

(*) davon für Altersversorgung 71.658,52 66

16 ABSCHREIBUNGEN

Dieser Posten beinhaltet mittlerweile im zweiten Jahr die kompletten Abschreibungen für ein gesamtes Jahr auf die 
neuen Seilbahnanlagen und die neuen Gebäude und Außenanlagen im Talbereich der Nebelhornbahn. Durch die ge-
ringeren Investitionen des Jahres 2022/23 kommt es nur zu einem geringen Anstieg der Abschreibungssumme.

17 SONSTIGE BETRIEBLICHE AUFWENDUNGEN

Dieser Posten beinhaltet allgemeine Geschäftskosten wie Pachten, Versicherungen und Werbeaufwand sowie Per
sonalgestellung. Die sonstigen Steuern sind in Höhe von 24.000,77 EUR (Vj. 24 TEUR) und periodenfremde Auf-
wendungen in Höhe von 127.082,22 EUR (Vj. 103 TEUR) enthalten, davon betreffend im Wesentlichen nachlaufende  
Rechnungen der Energieversorgung mit 77.383,76 EUR.

18 ZINSEN UND ÄHNLICHE AUFWENDUNGEN

Hierbei handelt es sich im Wesentlichen um Zinsen für Darlehen und Kosten des Bankverkehrs. Der leichte Rückgang 
beruht auf den bereits erfolgten Tilgungen der hohen Kredite zur Neubaufinanzierung.   

ERLÄUTERUNG DER GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG
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GEWINNVERWENDUNGSVORSCHLAG

Vorschlag für die Verwendung des Ergebnisses 
Der Vorstand schlägt vor, den Bilanzverlust wie folgt zu verwenden:

EUR

Ausschüttung einer Dividende von 0,00 EUR 
je Stückaktie

0,00

Einstellung in die Gewinnrücklagen 0,00

Vortrag auf neue Rechnung –2.058.220,44

Bilanzverlust – 2.058.220,44
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ORGANE DER GESELLSCHAFT

Aufsichtsrat

Michael Lucke
Wiggensbach
Geschäftsführer der Allgäuer Überlandwerk GmbH
Vorsitzender 

Klaus King
Oberstdorf
1. Bürgermeister des Markt Oberstdorf
stv. Vorsitzender

Heinrich Beerenwinkel
Sonthofen
Mitglied des Vorstands der 
Raiffeisenbank Kempten-Oberallgäu eG

Joachim Freudig (*)
Oberstdorf
Betriebsleiter

Dr. Dietrich Gemmel
Stuttgart
Mitglied des Vorstands der Lechwerke AG

Andreas Vogt (*)
Sonthofen
stv. Betriebsleiter

(*) von der Belegschaft gewählt

Vorstand

Johannes Krieg, technischer Vorstand
Oberstdorf

Henrik Volpert, kaufmännischer Vorstand
Sonthofen

MITARBEITER

Die Anzahl der Mitarbeiter betrug im Jahresdurchschnitt 
nach § 285 Satz 1 Nr. 7 HGB:

2022/23 Vorjahr

Gewerbliche Mitarbeiter 101 99

Angestellte 15 14

116 113

SONSTIGE ANGABEN

Die Pensionsrückstellung eines früheren Vorstands wird 
bei der Lechwerke AG, Augsburg, gebildet. Die für die Ne-
belhornbahn-Aktiengesellschaft bestehende unmittelbare 
Verpflichtung wird in voller Höhe mit dem Anspruch ge-
genüber der Lechwerke AG, Augsburg, aus den weiterbe-
rechneten Zahlungen gemäß § 246 Abs. 2 Satz 2 HGB ver-
rechnet.

Der Aufsichtsrat erhielt für seine Tätigkeit im Geschäftsjahr 
2022/23 Bezüge von 22 TEUR (Vj. 21 TEUR).

NACHTRAGSBERICHT

Ereignisse von besonderer Bedeutung nach Abschluss des 
Geschäftsjahres 2022/23 sind nicht eingetreten.

Oberstdorf, 05. Januar 2024

Nebelhornbahn-Aktiengesellschaft
Der Vorstand
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BESTÄTIGUNGSVERMERK  
DES UNABHÄNGIGEN ABSCHLUSSPRÜFERS

An die Nebelhornbahn-Aktiengesellschaft, Oberstdorf

Prüfungsurteile
Wir haben den Jahresabschluss der Nebelhornbahn-Aktien-
gesellschaft, Oberstdorf, – bestehend aus der Bilanz zum 
31.10.2023 und der Gewinn- und Verlustrechnung für das 
Geschäftsjahr vom 01.11.2022 bis zum 31.10.2023 sowie dem 
Anhang, einschließlich der Darstellung der Bilanzierungs- 
und Bewertungsmethoden – geprüft. Darüber hinaus ha-
ben wir den Lagebericht der Nebelhornbahn-Aktiengesell-
schaft, Oberstdorf, für das Geschäftsjahr vom 01.11.2022 bis 
zum 31.10.2023 geprüft. Die Erklärung zur Unternehmens-
führung nach § 289f Abs. 4 HGB (Angaben zur Frauenquote) 
haben wir in Einklang mit den deutschen gesetzlichen Vor-
schriften nicht inhaltlich geprüft.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung ge-
wonnenen Erkenntnisse

•	 entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen 
wesentlichen Belangen den deutschen, für Kapital-
gesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vor-
schriften und vermittelt unter Beachtung der deut-
schen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung 
ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechen-
des Bild der Vermögens- und Finanzlage der Ge-
sellschaft zum 31.10.2023 sowie ihrer Ertragslage für 
das Geschäftsjahr vom 01.11.2022 bis zum 31.10.2023  
und

•	 vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zu-
treffendes Bild von der Lage der Gesellschaft. In allen 
wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Ein-
klang mit dem Jahresabschluss, entspricht den deut-
schen gesetzlichen Vorschriften und stellt die Chancen 
und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend 
dar. Unser Prüfungsurteil zum Lagebericht erstreckt sich 
nicht auf den Inhalt der oben genannten Erklärung zur 
Unternehmensführung.

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prü-
fung zu keinen Einwendungen gegen die Ordnungsmäßig-
keit des Jahresabschlusses und des Lageberichts geführt hat.

Grundlage für die Prüfungsurteile
Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des 
Lageberichts in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Be-
achtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) 
festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger 
Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere Verantwortung 
nach diesen Vorschriften und Grundsätzen ist im Abschnitt 
„Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des 
Jahresabschlusses und des Lageberichts“ unseres Bestäti-
gungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von 
dem Unternehmen unabhängig in Übereinstimmung mit 
den deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen 
Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen Be-
rufspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderun-
gen erfüllt. Wir sind der Auffassung, dass die von uns er-
langten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, 
um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zum Jahresab-
schluss und zum Lagebericht zu dienen.

Sonstige Informationen
Die gesetzlichen Vertreter bzw. der Aufsichtsrat sind für die 
sonstigen Informationen verantwortlich. Die sonstigen Infor-
mationen umfassen

•	 die Erklärung zur Unternehmensführung nach 
	 § 289 f Abs. 4 HGB (Angaben zur Frauenquote)
•	 den Bericht des Aufsichtsrats
•	 die übrigen Teile des „Geschäftsberichts“
•	 aber nicht den Jahresabschluss, nicht die inhaltlich 
	 geprüften Angaben im Lagebericht und nicht unseren 

dazugehörigen Bestätigungsvermerk.

Unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lage-
bericht erstrecken sich nicht auf die sonstigen Informationen, 
und dementsprechend geben wir weder ein Prüfungsurteil 
noch irgendeine andere Form von Prüfungsschlussfolgerung 
hierzu ab.
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Im Zusammenhang mit unserer Prüfung haben wir die Ver-
antwortung, die oben genannten sonstigen Informationen 
zu lesen und dabei zu würdigen, ob die sonstigen Informa-
tionen

•	 wesentliche Unstimmigkeiten zum Jahresabschluss, zu 
den inhaltlich geprüften Angaben im Lagebericht oder 
zu unseren bei der Prüfung erlangten Kenntnissen auf-
weisen oder

•	 anderweitig wesentlich falsch dargestellt erscheinen.

Falls wir auf Grundlage der von uns durchgeführten Arbei-
ten zu dem Schluss gelangen, dass eine wesentliche falsche 
Darstellung dieser sonstigen Informationen vorliegt, sind wir 
verpflichtet, über diese Tatsache zu berichten. Wir haben in 
diesem Zusammenhang nichts zu berichten.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Auf-
sichtsrats für den Jahresabschluss und den Lagebericht
Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Auf-
stellung des Jahresabschlusses, der den deutschen, für Kapi-
talgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften 
in allen wesentlichen Belangen entspricht, und dafür, dass 
der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grund-
sätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen 
Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- 
und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt. Ferner sind 
die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die internen 
Kontrollen, die sie in Übereinstimmung mit den deutschen 
Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung als notwendig 
bestimmt haben, um die Aufstellung eines Jahresabschlus-
ses zu ermöglichen, der frei von wesentlichen – beabsich-
tigten oder unbeabsichtigten – falschen Darstellungen ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetz-
lichen Vertreter dafür verantwortlich, die Fähigkeit der 
Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit 
zu beurteilen. Des Weiteren haben sie die Verantwortung, 
Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortführung der 
Unternehmenstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. Da-
rüber hinaus sind sie dafür verantwortlich, auf der Grund-
lage des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung 
der Unternehmenstätigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht 
tatsächliche oder rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen.

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich 
für die Aufstellung des Lageberichts, der insgesamt ein zu-
treffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt 
sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresab-
schluss in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vor-
schriften entspricht und die Chancen und Risiken der zu-
künftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner sind die 
gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Vorkehrungen 
und Maßnahmen (Systeme), die sie als notwendig erachtet 
haben, um die Aufstellung eines Lageberichts in Überein-
stimmung mit den anzuwendenden deutschen gesetzlichen 
Vorschriften zu ermöglichen, und um ausreichende geeig-
nete Nachweise für die Aussagen im Lagebericht erbringen 
zu können.

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich für die Überwachung 
des Rechnungslegungsprozesses der Gesellschaft zur Auf-
stellung des Jahresabschlusses und des Lageberichts.

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung 
des Jahresabschlusses und des Lageberichts
Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber 
zu erlangen, ob der Jahresabschluss als Ganzes frei von 
wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – 
falschen Darstellungen ist, und ob der Lagebericht insge-
samt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft 
vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem 
Jahresabschluss sowie mit den bei der Prüfung gewonne-
nen Erkenntnissen in Einklang steht, den deutschen gesetz-
lichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken 
der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie 
einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prü-
fungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht be-
inhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, 
aber keine Garantie dafür, dass eine in Übereinstimmung 
mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirt-
schaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze 
ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung 
eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Fal-
sche Darstellungen können aus Verstößen oder Unrichtig-
keiten resultieren und werden als wesentlich angesehen, 
wenn vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie 
einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses Jahres-
abschlusses und Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen 
Entscheidungen von Adressaten beeinflussen.
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Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen 
aus und bewahren eine kritische Grundhaltung. Darüber hi-
naus

•	 identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesent
licher – beabsichtigter oder unbeabsichtigter – falscher 
Darstellungen im Jahresabschluss und im Lagebericht, 
planen und führen Prüfungshandlungen als Reaktion 
auf diese Risiken durch sowie erlangen Prüfungsnach-
weise, die ausreichend und geeignet sind, um als Grund-
lage für unsere Prüfungsurteile zu dienen. Das Risiko, 
dass wesentliche falsche Darstellungen nicht aufge-
deckt werden, ist bei Verstößen höher als bei Unrichtig-
keiten, da Verstöße betrügerisches Zusammenwirken, 
Fälschungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, irre-
führende Darstellungen bzw. das Außerkraftsetzen in-
terner Kontrollen beinhalten können.

•	 gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung 
des Jahresabschlusses relevanten internen Kontroll
system und den für die Prüfung des Lageberichts re-
levanten Vorkehrungen und Maßnahmen, um Prü-
fungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen 
Umständen angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, 
ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieser Systeme der 
Gesellschaft abzugeben.

•	 beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetz-
lichen Vertretern angewandten Rechnungslegungsme-
thoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetz-
lichen Vertretern dargestellten geschätzten Werte und 
damit zusammenhängenden Angaben.

•	 ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessen-
heit des von den gesetzlichen Vertretern angewandten 
Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der 
Unternehmenstätigkeit sowie, auf der Grundlage der 
erlangten Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche Un-
sicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder Ge-
gebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der 
Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unter-
nehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls wir zu dem 
Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit 
besteht, sind wir verpflichtet, im Bestätigungsvermerk 
auf die dazugehörigen Angaben im Jahresabschluss und 

im Lagebericht aufmerksam zu machen oder, falls die-
se Angaben unangemessen sind, unser jeweiliges Prü-
fungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schluss-
folgerungen auf der Grundlage der bis zum Datum 
unseres Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungs-
nachweise. Zukünftige Ereignisse oder Gegebenheiten 
können jedoch dazu führen, dass die Gesellschaft ihre 
Unternehmenstätigkeit nicht mehr fortführen kann.

•	 beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und 
den Inhalt des Jahresabschlusses einschließlich der An-
gaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde lie-
genden Geschäftsvorfälle und Ereignisse so darstellt, 
dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deut-
schen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein 
den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild 
der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesell-
schaft vermittelt.

•	 beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem 
Jahresabschluss, seine Gesetzesentsprechung und das 
von ihm vermittelte Bild von der Lage der Gesellschaft.

•	 führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetz-
lichen Vertretern dargestellten zukunftsorientierten 
Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichen-
der geeigneter Prüfungsnachweise vollziehen wir dabei 
insbesondere die den zukunftsorientierten Angaben von 
den gesetzlichen Vertretern zugrunde gelegten bedeut-
samen Annahmen nach und beurteilen die sachgerechte 
Ableitung der zukunftsorientierten Angaben aus diesen 
Annahmen. Ein eigenständiges Prüfungsurteil zu den 
zukunftsorientierten Angaben sowie zu den zugrunde 
liegenden Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein 
erhebliches unvermeidbares Risiko, dass künftige Ereig-
nisse wesentlich von den zukunftsorientierten Angaben 
abweichen.

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwort
lichen unter anderem den geplanten Umfang und die 
Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungs-
feststellungen, einschließlich etwaiger Mängel im internen 
Kontrollsystem, die wir während unserer Prüfung feststellen.

Augsburg, 16. Januar 2024

Müller Treuhand GmbH
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft
Müller			   Graf
Wirtschaftsprüfer		 Wirtschaftsprüferin
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2017/18 2018/19 2019/20 2020/21 2021/22 2022/23

Umsatzerlöse TEUR 10.977 10.739 4.395 7.970 14.308 14.777

Bahn und Nebenbetriebe TEUR 8.896 8.774 3.747 6.771 12.200 12.570

Gastronomie TEUR 2.081 1.965 648 1.199 2.108 2.208

Anzahl Besucher TSD 501 464 122 359 529 532

Personalaufwand TEUR 3.478 3.720 3.150 3.501 4.416 4.755

Anzahl der Mitarbeiter im 
Jahresdurchschnitt nach HGB

96* 96* 85* 89* 113* 116*

Gezeichnetes Kapital TEUR 2.704 2.704 2.704 2.704 2.704 2.704

Bilanzielles Eigenkapital TEUR 15.829 16.005 12.987 12.075 12.663 13.465

Jahresüberschuss TEUR 529 446 –3.018 –912 588 801

Ausschüttung TEUR 270 0 0 0 0 0

Anlagevermögen TEUR 16.667 33.264 43.790 59.662 58.595 56.266

Investitionen im 
Anlagevermögen

TEUR 668 18.549 11.702 18.668 2.586 1.366

* inkl. geringfügig beschäftigten Mitarbeitern

ÜBERSICHT
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NEBELHORNBAHN-AKTIENGESELLSCHAFT
Nebelhornstraße 67	
87561 Oberstdorf

Telefon 	 + 49 (0) 83 22 / 96 00-10 11
Telefax 	 + 49 (0) 83 22 / 96 00-10 01

Internet	 www.ok-bergbahnen.com 
E-Mail	 info@ok-bergbahnen.com
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